
Arbeitsblatt 2 ñlomen Nomen erkennen

1. Die mut¡ge Schnecke

ln der folgenden Geschichte stecken 18 Nomen. Markiere sief und schreibe
die grossen Anfangsbuchstaben.
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Eine schnecke, die am bahndamm wohnte, ärgerte sich jeden tag über einen güterzug, der

mit viel lärm und getöse vorbeibrauste und sie in ihrer ruhe störte. <Das will ich ihm austreí-

ben>, sagte die schnecke zu sích selbst, kroch zwischen die eisenbahnschienen und streckte

drohend die fühler aus, als sie den zug in der ferne auftauchen sah. <Niederstossen werde

ich ihn!>, sagte sie voll zorn. Der zug brauste heran und fuhr über die schnecke hinweg. Sie

drehte sich um und sah dem verschwindenden güterzug nach. <Er hat angst>, sagte sie ver-

ächtlich. <Er reisst aus, er ist ein feiglíng.>
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Arbeitsblatt 2 Nonnen Nomenerkennen

2. Ein stacheliges Gespenst

ln derfolgenden Geschichte stecken 23 Nomen. Markiere sielund schreibe

die grossen Anfangsbuchstaben.

Gestern abend suchte monizwischen den sträuchern nach ihrem ball. Dabei stiess sie im

halbdunkel auf einen igel, der sich zuerst schleunigst davonmachen wollte, sich dann aber

zú einer stacheligen kugel zusammenrollte. Rasch holte moni eine schaufel und lud den

igel auf. Zuerst wollte sie ihn ihren eltern zeigen. Doch dann kam ihr eine andere idee. Hatte

nicht kürzlich ihr bruder geprahlt, er fürchte sich nicht vor gespenstern? Jetzt konnte sie ihn

auf die probe stellen.Vorsichtig schlich sie sich in marcos zimmer und setzte den igel behut-

sam unter das bett.

Ahnungslos schlüpfte marco âm abend unter die decke und löschte das licht. ...

Erfinde einen passenden Schluss zu díeser Geschichte.
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Arbeitsblatt 2 Schulbuch 5" 23 Nomen Nomenerkennen

1. Die mut¡ge Schnecke

ln der folgenden Geschichte stecken 18 Nomen. Markiere sie

die grossen Anfangslouchstaben.
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Arbeitsblatt 2 Schulbuch 5.24 Nomen Nomen erkennen

2. Ein stacheliges Gespenst

ln der folgenden Geschichte stecken 23 Nomen. Markiere sie

die grossen Anfangsbuchstaben.

auf eine

zu einer stacheligen
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Arbeitsblatt 2 Verb Verbenerkennen

2. Der Kilometerlauf

Markiere die Verben u nd die Verbzusätze ffi.
Schreibe die Verben in der Grundform (lnfinitiv) auf.

gxø;¡"-'fu6 -'**?o-.{a

Heute trainiert die 5. Klasse für den Sporttag. Díe Kinder stellen sich für den Kilometerlauf an

der Startlinie auf. Gespannt und in geduckter Haltung stehen sie bereit. Der Startpfiff ertönt.

Mit kurzen, schnellen Schritten rennen die Schüler und Schülerinnen los. Zuvorderst läuft

Andrina, hinter ihr liegt Patrick. Auch Natascha löst sich vom Feld, beschleunigt das Tempo.

Zuhinterst rennt Boris mit stark angewinkelten Armen und seitwärts geneigtem Kopf. Sein

Gesicht rötet sich vor Anstrengung. Andrina zieht ruhig ihre Bahn. Sie schüttelt ihre Verfolger

ab. lhre Schritte werden länger, gleichmässiger, der Abstand vergrössert sich. Die Klassen-

kameradinnen, die den Lauf aufgeregt verfolgen, jubeln ihr zu,feuern sie an. Noch zwei

Runden sind zu laufen. Hält Andrina wohl durch? Wird sie den Lauf gewinnen?
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Arbeitsblatt 2 Selru0bt¡ah 5. 58 1/erb Verben erkennen

2. Der Kilometerlauf

Markiere die Verben und die Verbzusätze blau.
Schreibe die Verben in der Grundform (lnfinitiv) auf.

-"l'a'^.,

Heute trainiert die 5. Klasse für den Sporttag. Díe Kinder steilen sich für den Kilometerlauf an

der Startlinie auf, Gespannt und in geduckter Haltung stehen sie bereit. Der Startpfiffertönt.

Mit kurzen, schnellen Schritten rennen die Schüler und Schülerinnen los. Zuvorderst läuft

Andrina, hinter ihr liegt Patrick. Auch Natascha löst sich vom Feld, beschleunigt das Tempo.

Zuhinterst rennt Boris mit stark angewinkelten Armen und seitwärts geneigtem Kopf. Sein

Gesicht rötet sich vor Anstrengung. Andrina zieht ruhig ihre Bahn. Sie schüttelt ihre Verfolger

ab. lhre Schritte werden länger, gleichmässigeç der Abstand vergrössert sich. Die Klassen-

kameradinnen, die den Lauf aufgeregt verfolgen¡ jubeln' ihr zu,feuern sie an. Noch zwei

Runden sínd zu laufen. Hält Andrina wohl durch? Wird sie den Lauf gewinnen?
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Arbeitsblatt 4 V.erb Personalformen

1. Unterwegs

Setze die Verben in die richtige Personalform im Präsens.

Beas Eltern fahren am Freitagmorgen im Auto nach Bern. Bea hat ausnahmsweise

keine Schule. Das (treffen) sich ja gut! So (dürfen)

sie mitfahren. Am líebsten möchte sie neben dem Vater sitzen, weil sie vorn besser

(sehen), was auf der Strasse alles (geschehen). Aber

die Mutter dies nicht (zulassen). <Es ist in deinem Alter

nicht erlaubt.> Weil Bea nicht nachgeben (wollen),

(befeh len) der Vater: <Du (nehmen) auf dem Rücksitz Platz!>

Unterwegs (verlassen) er die Autobahn, um auf einern Rastplatz anzu-

halten. Die Mutter (kaufen) für Bea einen Fruchtsaft. (--
(mögen) du auch einen?>, (fragen) sie den Vater, aber der

(lesen) lieber die Zeitung

Nach dieser kurzen Pause sie wieder (einsteigen) und

ein(gehen) die Fahrt. Wieder auf der Autobahn

Motorradfahrer in hohem Tempo an ihnen (vorbeifahren)

Gleichzeitig das vor ihnen fahrende Auto aus der Kolonne

(ausbrechen). Der Motorradfah rer (halten) scharf nach

links und (geraten) ins Schleudern. Bea einen Schrei

(ausstossen). Zum Glück sich der Motorradfahrer im

weiter

letzten Augenblick noch (auffangen)
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å/erl¡ PersonalformenArbeitsblatt 4 SqhL¡åbueh 5" 63

l. Unterwegs

Setze die Verben in die richtige Personalform im Präsens.

Beas Eltern fahren am Freitagmorgen im Auto nach Bern. Bea hat ausnahmsweise

keine Schule. Das (treffen) sich ja gut! 5o dorf (dürfen)trifft

ous

letzten Augenbl ick noch

sie mitfahren. Am liebsten möchte sie neben dem Vater sitzen, weil sie vorn besser

sieht (sehen), was auf der Strasse attes geschieht (geschehen). Aber

die Mutter [össt dies nicht zu (zulassen). <Es ist in deinem Alter

nicht erlaubt.> Weil Bea nicht nachgeben wil.l. (wollen), befieh lt
(befehlen) derVater: <Du fll (nehmen) auf dem Rücksitz Platz!>

Unterwegs verlösst (verlassen) er die Autobahn, um auf einem Rastplatz anzu-

halten Die Mutter kouft (kaufen) für Bea einen Fruchtsaft. <

(mögen) du auch einen?>, froqt (fragen) sie den Vater, aber der

(lesen) lieber die Zeitung.

Nach dieser kurzen Pause Steigen sie wieder ein (einsteigen) und

Iiest

weiter geht (gehen) die Fahrt. Wieder auf der Autobahn etn

Motorradfahrer in hohem Tempo an ihnen vorbe (vorbeifahren)

Gleichzeitig briCht das vor ihnen fahrende Auto aus der Kolonne

(ausbrechen). Der Motorradfahrer hölr (halten) scharf nach

links und O€l-öt (geraten) ins Schleudern. Bea StöSSt einen schrei

qus (a usstossen). Zum G I ü ck fönqt

föhrt

ouf
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Arbeitsblatt 7 Verb Präteritum

1. Die Sage vom Drachen im KüsnachterTobel

Setze die Verben in der richtigen Präteritumsform ein

Einst-(hausen)ineinerVerstecktenHöhledesKüsnachterTobelsein

fürchterlicher Drache. lmmer wieder (verlassen) er seín Versteck und

(kriechen) das Tobel hinab. Wild schnaubend (durch-

brechen) er Mauern und Zäune, in Gärten und Höfe

(eindringen) und (überfallen) Menschen und Tiere. Furchtlose Männer

(ausziehen) und (verrammeln) den

Eingang zum Drachenloch, abèr es (helfen) nichts. Der Drache

(fi nden) einen andern Weg, wieder

(hervorbrechen) und (erscheinen) mit um so grössererWut. Endlich

(sich anerbíeten) ein fremder Ritter, den Drachen zu bezwingen.

ln einer Kapelle

um Hilfe. Dann

(knien) er nieder und (bitten) Gott

er tollkühn bis zu Felsgrotte 

- 

(vor-

dringen). Plötzlich

che

(vernehmen) er ein dumpfes Schnauben. Der Dra-

(erscheinen), (fauchen) und

(speien) Feuer. Der Ritter (erschrecken) und (rufen)

Gott um Hilfe an. Da

Es

(treffen) ein blendender Blitzstrahl das Ungeheuer.

(zusammenzucken) und 

-

(bleiben) liegen. Als der Ritter genauer (hinsehen),

(bemerken) er, dass der Drache mit einer diamantenen Kette an díe Höhlenwand ge-

schmiedet (seín). Eine

Donnerstimme

(rufen): <Hier sollst du bleiben für

immer und ewig!> So

ffi
(werden) der Dra.

che gebändigt.
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Arbeitsblatt 7 Verb Präteritum

2. DieWunderlampe

Setze die Verben in den Formen des Präteritums ein.

Vor mehr als hundertfünfzig Jahren (erfinden) ein Amerikaner die

Petrollampe. Voll Stolz (berichten) damals ein Knabe: <Gestern

(bríngen) derVater aus der Stadt ein Paket nach Hause. Neugierig

wir Kinder (herbeila ufen). Bedächtig

(entfernen) er die Papierhülle. Eine dickbauchige Öllampe (kommen)

zum Vorschein. Sie (bestehen) aus einem Behälter, einem Glasrohr,

einemBlechschirmundeinemDocht.DerVater-(9iessen)Petrolinden

Behälteç (stossen) den Docht in die Kapsel und sle

(aufschrauben). Mit einem Streichholz (entzünden) er

den Docht und das bauchige Glas (darüberstülpen).

Schwarzer, stinkender Rauch (steigen) aus dem Glasrohr. Feiner Russ

(sinken) auf den Tisch. Darum (schrauben) derVater

den Docht tiefer. Plötzlich (erhellen) eine rauchlose, weisse FIamme

unsere Stube. Wir

men).>

nicht aus dem Staunen (herauskom-

Auch heute noch werden Petrollampen hergestellt.
Vielleicht ist dir eine solche Lampe schon einmal begegnet.
Wo hast du sie gesehen?

Erzähle.
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Arbeitsblatt 7 Schulbuch 5.67 Verb Präteritum

1. Die Sage vom Drachen im KüsnachterTobel

Setze dieVerben in der richtigen Präteritumsform ein

Einst houste (hausen) in einer versteckten Höhle des KüsnachterTobels ein

fürchterlicher Drache. lmmer wieOer Vef[ieSS (verlassen) er sein Versteck und

kroch (kriechen) dasTobel hinab. Wild schnaubend durch (durch-

brechen) er Mauern und Zäune, dronq in Gärten und Höfe €lfl

(eindringen) un¿ überfiel (überfallen) Menschen und Tiere. Furchtlose Männer

ZOqen C¡US (ausziehen) un¿ Vêl-[Omfn€lten (verrammeln) den+

Eingang zum Drachenloch, aber es

Gott um Hilfe an. Da

es zuckte

(helfen) nichts. Der Drachehol'f

fond (finden) einen andern weg, broch wieder hervor

(hervorbrechen) und €l-SCh (erscheinen) mit um so grössererWut. Endlichren

c¡nerbot SiCh (sich anerbieten) ein fremder Ritter, den Drachen zu bezwingen

ln einer Kapel l" kniete (knien) er nieder und (bitten)Gott

um Hilfe. oann df0nq er tollkühn bis zu Felsgrotte VOI (vor-

dringen). Plötzlich m (vernehmen) er ein dumpfes Schnauben. Der Dra-

che erSchien (erscheinen), fouchte (fauchen) und SPIê

(speien) Feuer. Der Ritter ef5ChfOk (erschrecken) und (rufen)

trqf (treffen) ein blendender Blitzstrahl das Ungeheuer.

ZUSOfnmen (zusammenzucken)und blieb

(bleiben) liegen. Als der Ritter genauer (hinsehen), bemerkte

(bemerken) er, dass der Drache mit einer diamantenen Kette an die Höhlenwand ge-

schmiedet WClf (sein). Eine

Donnerstimme fief
(rufen): <Hier sollst du bleiben für

immer und ewig!> So

wurde

bot

rief

-'>-'t4'L#'
(werden) der Dra-

che gebändigt.
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Arbeitsblatt 7 5ch¡¡lbuch 5.68 Verb Präteritum

2. DieWunderlampe

Setze die Verben in den Formen des Präteritums e¡n.

Vor mehr als hundertfunfzig Jahren erfOnd (erfinden) ein Ameríkaner die

vottstotz berichtete (berichten) damals ein Knabe: <GesternPetrollampe.

brqchte (bringen) der Vater aus der Stadt ein Paket nach Hause. Neugierig

liefen wír Kinder herbei (herbeílaufen). Bedächtig

(entfernen) er die Papierhülle. Eine dickbauchíge Öllampe korn (kommen)

zum Vorschein. Sie (bestehen) aus einem Behälter, einem Glasrohr,

einem Blechschirm und einem Docht. DerVater 0OSS (giessen) Petrol in den

Behälter, stiess (stossen) den Docht in die Kaps etund Schroubte sre

d

ouf (aufschrauben) Mit einem Streichholz entzündete (entzünden) er

den Docht uno Stülpte das bauchíg e Gtas dorüber (darüberstülpen)

Schwarzer, stinkender Rauch Stigg (steigen) aus dem Glasrohr. Feiner Russ

sqnk (sinken) auf den Tisch. Darum SchrOubte (schrauben) derVater

den Docht tiefer. Plötzlich efhellte (erhellen) eine rauchlose, weisse Flamme

unsere Stube. W¡r kqfnen nícht aus dem Staunen hgfOUS (herauskom-

men).>

Auch heute noch werden Petrollampen hergestellt.
Vielleicht ist dir eine solche Lampe schon einmal begegnet.
Wo hast du sie gesehen?

Erzähle.
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Arbeitsblatt 11 Verb Mittelwort 2

I. So sprachen schon die sieben Zwerge

Wer hat ...

aus meinemTellerchen

aus meinem Becherlein

mit meinem Messerchen

auf meinem Stühlchen

in meinem Bettchen

2. Was ist geschehen?

Setze das passende Mittelwort 2 in die Lücke.

Heute Morgen habe ich ein Glas kalte Milch

Damían hat seiner Grossmutter einen Brief

. (trinken)

(schreiben)

ln diesen Sommerferien hat Reto drei Bücher . (lesen)

Diese Saison hat Christa schon zehn Tore . (schiessen)

Weil sie spät dran war, ist Nina in die Schule

Ohne Mühe ist Samira auf den Baum

. (rennen)

(klettern)

Am Bahnhof hat jemand die Handtasche der Mufter . (stehlen)

Beim Spielen hat lsabel sich hinter dem Gebüsch 

-. 

(verstecken)

?

ri jr .3
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Arbeitsblatt 1l Sctru!þueh 5" 75 Verb Mittelwort 2

1. So sprachen schon die sieben Zwerge

Wer hat ...

aus meinem Tellerchen

aus meinem Becherlein

mit meinem Messerchen

auf meinem Stühlchen

in meinem Bettchen

qetrunken
oeqessen

oeschlofen ?

2. Was ist geschehen?

Setze das passende Mittelwort 2 in die Lücke.

Heute Morgen habe ich ein Glas kalte Milch getfUnkgn . (trinken)

Damian hat seiner Grossmutter einen Brief schrie (schreiben)

ln diesen Sommerferien hat Reto drei Bücher (lesen)

Diese Saison hat Christa schon zehn Tore (schiessen)

Weilsie spät dran war, ist Nina in die Schule ggfClnnt ' (rennen)

Ohne Mühe ist Samira auf den Baum ttert (klettern)

Am Bahnhof hat jemand die Handtasche der Mutter geStOh[en . (stehlen)

Beim Spielen hat lsabel sich hinter dem Gebüscn VefStgCkt . (verstecken)
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Arbeitsblatt t 0 Verb Zeitformen bestimmen

1. Oh, dieseAufgaben!

ln welcher Zeitform stehen die folgenden Sätze?

Zeitform

Wir werden zehn Winkel zeíchnen und ihre Grösse messen.

Ach, diese Division geht einfach nicht auf!

Vera hat vergessen, ihren Text zu überarbeiten.

Sven schrieb seinen Aufsatz sicher nicht alleín.

Heute Morgen bin ich schon um sieben Uhr aufgestanden.

Kannst du dieses Gedicht auswendig vortragen?

Diese Zeichnung werde ich mit Farbkreide ausmalen.

Die letzte Prüfung misslang mir gründlich.

Wirst du dir künftig mehr Mühe geben?

Diese Aufgaben sind schwierig.

Notiere hier vier eigene Situationen wie oben. Tausche dann dein Blatt mit dem eines

Kameraden oder einer Kameradin. Schreibt in einem zweiten Satz im Perfekt, was vorher
geschehen ist, und korrigiert gemeinsam eure Lösungen.

Satz Zeitform

q..
j,

' i/\
]
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Arbeitsblatt 10 Verb Zeitformenabwenden

2. Freizeit ist angenehmer!

Schreibe jeden Satz in der angegebenen Zeitform.

Er nimmt das Buch und liest eine Geschichte vor

Präteritum

Schwimmst du mit mir zum Floss hinaus?

Futur

Heute reite ich zum ersten Mal auf einem Pferd.

Perfekt

lhr grubt Kartoffeln aus und brietet sie in der heíssen Asche.

Präsens
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Arbeitsblatt 3 Adjektiv Steigerung

1. hoch - höher - am höchsten

'tt

Suche die Vergleichsformen. Wenn du unsicher bist, hilft dir der Schülerduden.

weit

schnell

grob

langsam

gut

schlauer

klüger

dunkler

schöner

jünger

am stärksten

am nächsten

am kürzesten

am Iängsten

am ältesten

.'}
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Arbeitsblatt 3 Adjektív Steigerung

2. Wettstreit

Setze die Adjektive in der passenden Vergleichsform ein.

Wer von uns hat den grösseren Ball, den (lang) Stecken, das

(scharf) Messer, die (stark)Arme?

Hast du oder ich den (lang) Heimweg, die

(genau) Uhr, das

(gut)Zeugnis?

(neu) Kickboard, das

JedesKindhofft,eskönneam-(schnell)schwimmen,am
(tief) und am (lang) tauchen, am

(hoch)springen und am (gut) Rad

fahren.

Wer ist das

Mädchen in eurer Klasse?

Wer ist der

Knabe in eurer Gruppe?

(gross), wer das (stark)

96 | nicntigtDeutscht 2
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Arbeitsblatt 3 Sehulbuch 5.95 Adjektiv Steigerung

1. hoch - höher - am höchsten

.-L

,tr

Suche die Vergleichsformen. Wenn du unsicher bist, hilft dir der Schülerduden'

weiter orn we¡testenweit

schnell

grob

langsam

gut

schlqu

schne[[er orn schnellsten

oröber

l.onosomer

om

orn lonosomsten

besser orn besten

om schlqusten

k[uq

schlauer

klüger

dunkler

schöner

jünger

c¡rn

dunkeI orn dunkelsten

schön om schönsten

lu

stork störker

orn

am stärksten

am nächsten

am kurzesten

am längsten

am ältesten

noh nöher

kurz kurzer

[qnq lönoer

o[t ölter
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Arbeitsblatt 3 5ch¡.¡lbueh 5. 9ç Ãctjet<tiv Steigerung

2. Wettstreit

Setze die Adjektive in der passenden Vergleichsform ein.

Wer von uns hat den grösseren Ball, den lönqeren (lang) Stecken, das

schörfere (scharf) Messer, die störkeren (stark) Arme?

Hast du oder ich oen lönqefen (lang) Heimweg, die

qenouere (genau) Uhç das fl€U€l^ê (neu) Kickboard, das

bessere (gut)Zeugnis?

Jedes Kind hofft, es könne am Schnellsten (schnell) schwimmen, am

tiefsten (tief) und am lönqsten (lang) tauchen, am

höchsten (hoch)springen und am besten (gut)Rad

fahren.

wer ist ¿as qröSSte

Mädchen in eurer Klasse?

Wer ist der SCh (jung)

(gross), wer das StörkSte (stark)

Knabe in eurer Gruppe?

(schlagfertig), wer der iünoste
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Arbeitsblatt 1 Rechtsehreibung tz-z

'1. Lügen haben kurze Beine

Vervollständige den Text. lm Zweifelsfall hilft dir der Schülerduden.

Als Tim le ten Dienstag erwachte, erschrak er sehr. Verflixt! Er hatte den Aufsa-
nicht fertig geschrieben und von dem Du end Rechnungen im Noti-heft nur eine

ein_ige gelöst! Unruhig wäl_te er sich hin und her und dachte an die gerun-elte

Stirn des Lehrers, ans Schul_eugnis, an die faulen Wi-e seiner Kameraden. Gab es

keinen Ausweg aus dieser Situation? Plö-lich hatte er einen Einfall. Unver-üglich

kroch der Schlingel tief unter die Bettdecke. Wirklich, das nü te! Schon begann Tim

gan_ entse_lich zu schwi_en. Je t trat seine Mutter ins Schlaf-immer.

Verdu t schaute sie ihren Sohn an und war zuerst etwas bestür-t, als er ihr von Hals-

schmer-en, Kopfrneh und heftigem Her-klopfen er-ählte. Aber wie dann Tim gar

zu verdächtig seuf_te, äch te und jammerte, durchschaute sie den seltsamen Patien-

ten. ln seinem Aufgabenbüchlein fand sie zule t die Erklärung für seine plö-lichen

Schmer_en: Der Faulpel_ wollte gan_ einfach die Schule schwän-en! Unbarm-

her_íg jagte sie je-t den ertappten Schwindler aus den Federn und schickte ihn zur

Schule.

Wie hättest du dich ín Tims Situation verhalten?

(¿:

r}
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Arbeitsblatt 1 Rechtschreibung k-ck

2. Grossmutter erzählt aus ihrer Schulzeit

Vervollständige den Text. lm Zweifelsfall hilft dir der Schülerduden.

Als die Pausenglo_e verstummte, klopfte der Lehrer seineTäba_pfeife aus und betrat

das Schulzimmer. Vierzig Augenpaare richteten sich erwartungsvoll auf ihn. Aus der Brust-

tasche zog e( ein blaues Notizheftchen, rü te die Brille zurecht und sagte: <<Wir schreiben

ein kurzes Di tat.> Sogleich wurden die Hefte auf die Bänke gelegt und die Füllfedern

gezü t. Erika erschra , denn sie hatte zu Hause nur wenig geübt. <lhr werdet bald

mer_en, dass in jedem Satz etwas Verzwi tes ste_t>, fuhr der Lehrer fort und

bli_te über die Brillengläser. Dann begann er laut und deutlich zu di_tieren: <Ein

Stü-lein Scho_olade¿ Augenbli_lich begannen die Schüler zu schreiben. <Bereits

derTitel enthält einen Ha_en>, dachte Erika und versuchte, in Ja_obs Heft zu schielen.

Zu ihrem Unglü- konnte sie aber nichts entde-en, denn ihr Nachbar war etwas zur

Seite gerü-t und hatte zudem den Heftde-el sen-recht aufgestellt. Wohl oder

übel musste nun Erika das hei-le Wort selbstständig schreiben. Wie ist ihr wohl dieses

Di tat gelungen?
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Rechtsehreïbvßg tz-z
Arbe¡tsblatt 1 Schulbr¡ch S' X 17

1. Lügen haben kurze Beine

VervollständigedenText.lmZweifetsfallhilftdirderSchtjlerduden.

Als Tim lelZ-ten Dienstag erwachte, erschrak er sehr' Verflixt! Er hatte den Rufsa tZ

nicht fertig geschrieben und von dem pu tZ end Rechnungen im Noti Z heft nur eine

si¡ Z ige gelöstl Unruhig wäl-4--te er sich hin und her und dachte an die gerun Z elte

Stirn des Lehrers, ans Schul Z eugnis, an die faulen W¡ tZ e seiner Kameraden' Gab es

keinen Ausweg aus dieser Situation? plo tZtictr hatte er einen Einfall' Unver:4-üglich

kroch der schlingel tief unter die Bettdecke. wirklich, das nulZ-te! Schon begann Tim

gan z entse tz lich zu schwi tZ en. rctz-ttrat seine Mutter ins SchlafZ-immer'

verdulZ_t schaute sie ihren sohn an und war zuerst etwas bestür Z t, als er ihr von Hals-

schmer¡:4-en,KopfwehundheftigemHerZklopfener.4-ählte.AberwiedannTimgar

zu verdächtig seuf.4--te, äch Z te und jammerte, durchschaute sie den seltsamen Patien-

ten.ln seinem Aufgabenbüchlein fand sie z,,etZidie Erklärung für seine plO tZ lichen

SchmerZen:DerFaulpelZwollteganZeinfachdieSchuleschwänZen!Unbarm.

herr4-ig jagte sie jelZ-t den ertappten Schwindler aus den Federn und schickte ihn zur

Schule

Wie hättest du dich in Tims Situation verhalten?
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Arbeitsblatt 1 Schulbuch S. 118 Rechtschreibung k-ck

2. Grossmutter erzählt aus ihrer Schulzeit

Vervollständige den Text. lm Zweifelsfall hilft dir der Schülerduden.

Als die Pausenglo Ck e verstummte, klopfte der Lehrer seine Taba k pfeife aus und betrat

das Schulzímmer. Vierzig Augenpaare r¡chteten sich erwartungsvoll auf ihn. Aus der Brust-

tasche zog erein blaues Notizheftch"n, ¡¡ Ck te die Brille zurecht und sagte: <Wir schreiben

ein kurzes Di k-tat.u Sogleich wurden die Hefte auf die Bänke gelegt und die Füllfedern

g"r,i !k t. Erika erschru k , denn sie hatte zu Hause nur wenig geübt. <lhr werdet bald

r"r. k-"n, dass in jedem Satz etwas Verzw¡lQLtes ste Ck t>, fuhr der Lehrer fort und

bl¡ Ck te über die Brillengläser. Dann begann er laut und deutlich zu d¡ k-tieren: <Ein

stti Ck le¡n Scho k olade.> Augenbli Ck lich begannen die Schüler zu schreiben. <Bereits

derTitel enthält einen Ha k enu, dachte Erika und versuchte, in Ja k obs Heft zu schielen.

Zu ihrem Unglü Ck konnte sie aber nichts entde Ck en, denn ihr Nachbar war etwas zur

Seite gerülOk t und hatte zudem den Heftde Ck el ,"n k ,".ht aufgestellt. Wohl oder

übel musste nun Erika das trei k le Wort selbstständig schreiben. Wie ist ihr wohl dieses

Di-k-tat gelungen?
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Arbeitsblatt 6 ReclrtscÍ¡reibung äu - eu

1. Wir wiederholen: (äuD oder <<eu>?

Denk daran, viele Wörter mit <au> haben Verwandte mit <äu>.

Raub

Haus

Traum

Räuber,

Findest du noch eigene Beispiele? Schreibe sie auf.

Ergänze die folgenden Wörter mit <äu> oder <<eu>>.

Flederm 'se lndianerh_ptling

errnann Schnelll fer

K zchen Blumenstr sschen

Velosch che Ve n

Abent_er
Kohlens_re
haarstr_bend
F_erwehrgeb_de
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Arbe¡tsblatt ó Schulbuch S. 127 Rechtschreibung äu - eu

1. Wir wiederholen: <<äu>r oder ¡lgqn?

Denk daran, viele Wörter mit <au> haben Verwandte mit <äu>

teRäuber,Raub

Haus

Traum ret.

Findest du noch eigene Beispiele? Schreibe sie auf'

gU ermann

K_-lQU-zchen

Veloschl öU che

Schnelll öU fer

Blumenstr--öU-sschen

Verk--löU-ferin

Ergänze díe folgenden Wörter mit <äu> oder <<eu>>.

Flederm öU se lndianerh öU Ptlíng Abent êU er

Kohlens öU re

haarstr--öu--bend

F €U erwehrgeb CIU de
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Arbeitsblatt 4 Satzzeichen D¡e d¡rekte Rede

1. EinspannendesBuch

Unterstreiche die direkte Rede. Verwende für die Aussagen der Kundin und des Verkäufers je
eine andere Farbe.

ln der Jugendbuchabteilung einer Buchhandlung. steht eine Frau und blättert ratlos ¡n

einem Buch. Darf ich ihnen helfen?, fragtein jungerVerkäuierfreundlich. Erleichtert

antwortet die Frau: Ja gern! lch suche ein Buch für meinen Sohn. Aber es muss spannend

sein! Das ist einfach!, lacht der Verkäufer. Es gibt so viele spannende Jugendbücher. Wie

alt ist ihr Sohn? Er geht in die fünfte Klasse. Einen Augenblick denkt derVerkäufer nach.

Dann erkundigt er sich: Hat er einen besonderen Wunsch? Was liest er lieber, Krimis, Gru-

selgeschichten, Sachbücher oder Abenteuerromane? Die Kundin erwidert: Er möchte am

liebsten ein Buch über lndianer, aber etwas, das die lndianer so zeigt, wie sie wirklich lebten,

keine Fantasiegeschichte. Da gibt es Verschiedenes, antwortet derVeikäufer und zieht

zwei, drei Bücher aus dem Regal. Besonders eindrücklich ist dieses Buch hier: Die Biber-

burg. Es ist von einem lndianer geschrieben worden und handelt vom Alltag der lndianer

früher und heute. Aber es verlangt auch lnteresse für dieTierwelt. Das finde ich wunder-

bar!, ruft die Frau aus. Mein Sohn liebt nãmlich auch Tierbücher. So kann ich ihm zwei

Wünsche auf einmal erfüllen. Packen sie mir dieses Buch bitte ein! Und vielen Dank für die

Beratung! Der Verkäufer begleitet die Kundin zur Kasse. Nichts zu danken! Es freut mich,

wenn Sie das Ríchtige gefunden haben, sagt er lächelnd. Wenig später verlässt die Frau die

Buchhandlung mit einem Geschenkpaket in der Hand. Vielen Dank und auf Wiedersehen!,

ruft ihr der freundliche, junge Verkäufer nach.
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Arbeitsblatt 4 SehuÛbue Lr S' î 51 Satzzeichen Die d¡rekte Rede

1. EinspannendesBuch

Unterstreiche die direkte Rede.Verwende für die Aussagen der Kundin und desYçßêgH: j"
eine andere Farbe.

ln der Jugendbuchabteilung einer Buchhandlung steht eine Frau und blättert ratlos in

einem Buch. Darf ich ihnen helfen?, fragt ein junger Verkäufer freundlich. Erleichtert

antwortet die Frau: Ja qern! lch suche ein Buch für meinen Sohn. Aber es muss spannend

sein! Das ist einfach!, lacht der Verkäufer. Es ibt so viele nnende Ju endbücher. Wie

alt ist ihr Sohn? Er geht in die fünfte Klasse. Einen Augenblick denkt derverkäufer nach'

Dann erkundigt er sich: Hat er einen besonderen Wunsch? Was liest er lie Krimis, Gru-

sel schichten, Sachbücher oder Abenteuerrom ane? Die Kundin erwidert: Er möchte am

liebsten ein Buch über lndianer, aber etwas, das die lndianer so zeigt, wie sie wirklich lebten,

keine Fantasiegeschichte. ibt es Verschiedenes, antwortet der Verkäufer und ziehtDa

zwei, drei Bücher aus dem Regal. Besonde rs eindrücklich ist dieses Buch hier: Die Biber-

bu Es ist von einem lndianer rieben worden und handelt vom Al der lndianer

früher und heute. Aber es verla auch lnte resse für dieTierwelt. Das finde ich wunder-

bar!, ruft die Frau aus. Mein Soh n liebt näm lich auch Tierbücher. 5o kann ich ihm zwei

Wünsche auf einmal erfüllen. Packen sie m ir dieses Buch bitte ein! Und vielen Dank für die

Beratung! Der Verkäufer begleitet die Kund inzur Kasse. Nichts zu danken! Es freut mich,

wenn Sie das Richti nden haben, sagt er lächelnd. Wenig später verlässt die Frau die

Buchhandlung mit einem Geschenkpaket in der Hand

ruft ihr der freundliche, junge Verkäufer nach.
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Vielen Dank und auf Wiedersehen!,



Arbeitsblatt t Schreiben Bildergeschichte

2. Milena lernt den neuen Nachbarn kennen

Milena lernt den neuen Nachbarn und dessen Hund kennen. Die Bilder erzählen dir, wie das

zugegangen ist.

Yø
k,It¿

t&/r- út^

€$\

t\,

ê

\7

t\{+

{

It¡
-r

162 | RichtigtDeutsch! 2


